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I

Vorwort

Der Gesetzgeber hat vor einigen Jahren den aufsichtsrechtlichen Fokus vom Vor-
stand auf den Aufsichtsrat erweitert. Seit 2009 umfasst die Aufsicht der BaFin auch 
die Mitglieder von Verwaltungs-und Aufsichtsorganen.

Seit Ausbruch der Finanzkrise im Jahr 2007 ist der Aufsichts- bzw. Verwaltungsrat 
mehr und mehr in den Mittelpunkt von neuen Regelungen gerückt. So wurden erst-
mals im Jahr 2009 Anforderungen an die Sachkunde und persönliche Zuverlässig-
keit im Kreditwesengesetz festgeschrieben. Die Bankenaufsicht hat im Jahr 2015 
das „Merkblatt zu den Mitgliedern von Verwaltungs- und Aufsichtsorganen gemäß 
KWG und KAGB“ grundlegend überarbeitet. Die Mitglieder des Aufsichtsorgans 
müssen die entsprechende Sachkunde vorweisen und persönlich zuverlässig sein. 
Zudem verlangen die aufsichtsrechtlichen Vorschriften, dass Mitglieder des Auf-
sichtsorgans ihrer Aufgabe ausreichend Zeit widmen müssen. Die Mitglieder des 
Aufsichtsorgans müssen in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor vertraut sein, in dem 
die Gesellschaft tätig ist (z. B. das Bankwesen).

Ebenso war im Jahr 2014 die Verordnung über die aufsichtsrechtlichen Anforde-
rungen an Vergütungssysteme von Instituten (lnstitutsvergütungsverordnung – ln
stitutsVergV) erlassen worden.

Seit der letzten Auflage dieses Buches wurden vonseiten der Aufsicht die MaRisk 
neu überarbeitet (5. MaRisk-Novelle) und mit Schreiben vom 27. Oktober 2017 ver-
öffentlicht. Grundlegende Änderungen wurden insbesondere zu den Themen Risi-
kodatenaggregation, Risikokultur, Auslagerung (Outsourcing) und Risikoberichter-
stattung vorgenommen. Aus den MaRisk ergeben sich vielfältige Berichtspflichten 
der Geschäftsleitung an das Aufsichtsorgan.

Der Aufsichtsrat ist, anders als die Interne Revision, nicht in die Organisation ei-
nes Instituts eingebunden. Um seine Aufgaben ausreichend und qualifiziert wahr-
nehmen zu können, ist er deshalb auf Informationen von innen angewiesen. Die 
MaRisk sehen vor, dass die Geschäftsleitung entsprechende Berichtspflichten an 
das Aufsichtsorgan zu erfüllen hat. Zudem räumt das KWG dem Vorsitzenden des 
Aufsichtsorgans ein direktes Informationsrecht gegenüber dem Leiter der Internen 
Revision ein.

Durch das Gesetz zum Bürokratieabbau und zur Förderung der Transparenz bei 
Genossenschaften vom 17. Juli 2017 (sog. GenG-Novelle 2017) wurde das Genos-
senschaftsgesetz an verschiedenen Punkten geändert, die insbesondere auch den 
Aufsichtsrat betrafen. Auch wurden die Mustersatzungen sowie Mustergeschäfts-
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ordnungen für Vorstand und Aufsichtsrat überarbeitet. Die Änderungen sind in der 
Neuauflage der vorliegenden Publikation berücksichtigt.

Die Intention der Autoren ist es, mit diesem Buch die praktische Arbeit der Auf-
sichtsräte durch die Erläuterung der rechtlichen Grundlagen der Aufsichtstätigkei-
ten anzuleiten.

Wir hoffen auf eine weiterhin gute Aufnahme des Buches seitens der Aufsichtsräte 
und Vorstandsmitglieder, insbesondere von Genossenschaften, aber auch von an-
deren Rechtsformen und darüber hinaus auch von allen anderen interessierten Le-
sern und Berufskollegen der Wirtschaftsprüfer zur Unterstützung bei der täglichen 
Arbeit.

Mit der 6. Auflage im Jahre 2009 ist der Begründer dieses Buches, Herr WP/StB 
Wilhelm Frankenberger aus dem Autorenkreis ausgeschieden. Neu ist ab diesem 
Zeitpunkt Herr WP/StB Erhard Gschrey in den Autorenkreis eingetreten. Das Buch 
wurde somit von den Herren Gschrey und Dr. Bauer weitergeführt. Am 15. Dezem-
ber 2017 ist Herr Dr. Bauer verstorben. Herr Dr. Bauer war seit 2007 als Mitautor an 
diesem Leitfaden beteiligt. Durch seine umfangreichen Kenntnisse im Genossen-
schaftsrecht und seine herausragenden juristischen Fähigkeiten hat er die rechtli-
chen Teile dieses Buches über viele Jahre maßgeblich geprägt. An seine Stelle als 
Mitautor ist ab dieser 9. Auflage Herr Rechtsanwalt Robert Plamann getreten, der 
die Kommentierungen der rechtlichen Teile weiterführen wird. Das Buch wird somit 
mit der 9. Auflage von den Herren Gschrey und Plamann weitergeführt.

München, Oktober 2019 

Erhard Gschrey

Robert Plamann
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